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Dämpfe in den Baderaum. Die Entwickelung von folchen kann aber fo gut wie

ganz verhindert werden, wenn man dem oberen Rohr etwas Gefälle nach der

Wanne giebt, fo dafs es tiefer unter dem \Vafferfpiegel einmündet, als bei hori-

zontaler Lage. Hi die gewünfchte Badetemperatur erreicht, fo werden die etwa

vorhandenen Ventile gefchloffen und das Feuer gelöfcht, wenn nicht, wie erwähnt,

Vorkehrungen getroffen find, die ein gefahrlofes Fortbrennen ermöglichen.

Die einfachften Anordnungen ergeben lich, wenn keine Ventile in die Ver-

bindungsrohre eingefchaltet werden. Daraus folgt aber die Fortdauer der Ver-

bindung zwifchen Ofen und Wanne während des Badens, alfo Eintritt des ge-

brauchten Waffers in den erfteren. Der Wafferbehälter läfft {ich nicht reinigen.

Bei folchen Oefen if’t es daher ganz befonders nothwendig, dafs fie nach dem

Bade vollf’tändig mit der Wanne {ich entleeren, obgleich auch dann noch die An—

ordnung eine mangelhafte bleibt. Erleichtert wird die Entleerung durch etwas

geneigte Führung des unteren Rohres unter der Wanne weg bis in einen am

anderen Ende derfelben angebrachten Rohri’cutzen, auf deffen Grund das Ablafs-

ventil der Wanne fitzt. Dadurch wird gleichzeitig die Circulation des Waffers be-

fördert, weil die Rohrmündungen an entgegengefetzte Seiten der Wanne zu liegen

kommen,
Fig. 139.
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Circulations-Badeofen von P. Grit] in Darmfladt.

Ein einfacher glockenförmiger Circulations-Badeofen ohne Ventile ift der von P. Griz'f in Darmfladt

(Fig. 138 u. 139). Von anderen ähnlich geflalteten unterfcheidet fich derfelbe durch Einfchaltung eines

linfenförmigen Waiferbehälters mit Verbindungsrohren zur Vergröfserung der Heizfläche. Man fell mit

demfelben ein Bad binnen 15 Minuten herflellen können. Der Ofen läfft fich leicht von der Wanne löfen,

kann aber nicht vollftändig

entleert werden. Fig. I4°'

Der Circulations-Bade-

Ofen von Aug. Riemann in

Berlin (Fig. 140”) hat die

Form eines liegenden Cylin-

ders und befitzt, wie der

vorhergehend befprochene,

keine Ventile. Die gleichfalls

cylindrifche Feuerbüchfe Heigl:

nach hinten etwas an und ifl;

von fünf Siederohren durch-

zogen. Eine weitere [ehr

wirkfarne Heizfläche ift in

der hohl gebildeten, mit dem

 

 

 

 

 

  
 

Circulaiions-Badeofen von Aug. Riemann in Berlin 73}.

73) D. R.-P‚ Nr. 5823.


